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raten, knobeln, schätzen 

 
1. Wer findet die meisten Farben? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. In vielen biblischen Geschichten geht es um Städte. So ein einfaches Wortspiel kann als Einstieg in eine 
Geschichte verwendet werden. Hier werden Städte genannt, die heutige Kinder kennen sollten: 
Wer findet die Hauptstädte? 

 Franz muss für das Abitur so viel Biologie und Mathe nachholen, dass er seine ausgeliehenen 
Computerdemos kaum noch spielen kann. 

 Saskia, du blinde Oma. Nun haben wir uns verlaufen. Ich übernehme jetzt die Führung. 

 Am Mann spielen! schreit der Trainer. Laufe über links, lass Naddel hinter dir und schieß den Ball ins 
Tor. Kai, rote Karten gibt’s heute nicht. 
 

3. Stäbchen schieben 
  
 
 
Jedes Dreieck besteht aus drei Stäbchen. Lege drei Stäbchen so um, dass fünf Dreiecke entstehen. 
 

4. Mit Hilfe der folgenden Methoden lassen sich spielerisch Bibelverse verschlüsseln und lösen und lernen.  
Handy Botschaft : 
622474248     866     4688    424   4223   3424   234   334636   62636  4378336   38   2478    6346 
 

5. Computernachricht:  
Swe  gwee  uar  nwub  guerw  nue  ques  buxgra  näbfwkb. 
 

6. Versuche die Gemeinschrift zu entziffern  (leicht):   
heblich  tüber  stnich  tundi  nich  rahlt  siep  bstsucht  nesel  idkei  nenne  kenntkei..lichsie..freund  
digund..stgedul  liebei.  
 

7. Versuche die Geheimschrift zu entziffern (schwierig): 
eihdhg   useeee   cturib   h*t*lo   **e*ar   ****n*e   ****dn 
 

8. Experiment:  benötigtes Material: Papier, Salz, Pfeffer, Kamm 
Nimm ein Blatt Papier. Nun streue etwas Salz und Pfeffer darauf. Trenne mit Hilfe eines Haarkammes Salz 
und Pfeffer voneinander.  Ist das möglich? Probiere es aus! 
 
 

G P R U B I N B A E 

E U G N B U E R O G 

L R O O A R F A R I 

B P V L L R O U B E 

G U B I A D E N R B 

M R M I L N E I Z R 

I A S B R O K N S E 

N E U O R A N G E K 

T E S V H A T O R C 

I A T K E A L I L O 

Rätsel als Einstieg in eine biblische Geschichte:               
Da hingen weiße, rote und blaue Tücher, mit leinenen 
und scharlachroten Schnüren eingefasst, in silbernen 
Ringen an Marmorsäulen. Da waren Polster, golden 
und silbern, auf grünem, weißem, gelbem und 
schwarzem Marmor. Esther 1,6 
 
Rätsel als Brücke zum Erlernen von Bibelversen: 
Jesaja 1, 18 
Wenn eure Sünde auch blutrot ist, soll sie doch 
schneeweiß werden, und wenn sie rot ist wie 
Scharlach, soll sie doch wie Wolle werden. 

Dreiecke aus Schaschlikstäben auf den Tisch legen und Kinder 
raten lassen.  Bei richtiger Lösung  steht das Symbol für Gott und 
die Dreieinigkeit lässt sich an Hand des Symbols erklären. 
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Lösungen: 

1. Folgende Farben sind versteckt:  
beige, blau, braun, bronze, gelb, golden, gruen, lila, ocker, olive, orange, purpur, rosa, rot, rubin. 
 

2. *  Athen + Moskau     
*  Dublin + Bern    
*  Amman + Berlin + Dehli + Kairo 
 
 

       Heiliger Geist 
 

3.  
 
 
 
   Sohn   Vater 
 
 

4. Jede Zahl steht für einen Buchstaben auf dem Handy. Wähle die richtigen aus. 
 
Nachricht von Gott:  
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!     Jes. 43, 1 
 

5. Lies mit Hilfe der Computertastatur. 
Jeweils der rechte Buchstabe auf der Computertastatur ergibt die Lösung. (Hinweis: rechts vom ä ist 
das a) 
 
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Psalm 23 
 

6. Lösungsweg:  
Beginne mit dem letzten Wort: „LIEBE  I“  dann lese das vorletzte Wort: „ST GEDUL“  usw.    
Liebe ist geduldig und freundlich. Sie kennt keinen Neid, keine Selbstsucht, sie prahlt nicht und ist 
nicht überheblich.   1. Kor. 13, 4   

 
7. Schreibe die Worte untereinander und lese jetzt spaltenweise von oben nach unten: 
       E   i   h   d   h   g    
       U  s   e   e   e   e    
       C   t   u   r    i   b    
       H  *   t    *   l   o    

                     *   *   e   *   a   r    
                     *   *   *   *   n   e 
                     *   *   *   *   d   n Euch ist heute der Heiland geboren. Lukas 2, 11 
 

 
8. Den Kamm durch reiben aufladen. Dann vorsichtig über das Blatt fahren ohne dabei Salz und Pfeffer 

zu berühren. Das schwere Salz  bleibt liegen und der Pfeffer springt an den Kamm. 
 
              Viel Freude beim Rätseln! 
 

Barbara Köllner 

GOTT 


